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- ie rr -kMim -rr „Karlsruher

Nmüichrr Tell.
Sciuc königliche Hoheit der Großherzog haben

S i ch unter dem 18 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Professor Or . L. Kuttner in Berlin
das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom

Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
S i ch gnädigst bewogen 'gefunden , dem stellvertretenden
Bevollmächtigten zum Bundesrat , Ministerialdirektor
Staatsrat Gustav Scherer in Berlin die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Komturkreuzes erster Klasse des
Königlich Sächsischen Albrechtsordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlichen Bot¬
schafter in Konstantinopel, Adolf Freiherrn Marschall
von Bieberstein , die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Großkveuzes des Königlich Schwedischen Nord¬
stern -Ordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 12 . September d . I . gnädigst geruht , den
Professor Franz Kohlhepp am Progymnasium in
Durlach zum Handelsschulinspektor zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 25 . September d . I . wurde

1 . Betriebssekretär August Bernhard von Leopolds-
Höhe nach Breiten .

2. Betriäbsassistent Leonhard Mhe -inberger von
Basel nach Leopoldshöhe versetzt ; dessen Versetzung
nach Breiten wurde zurückgenommen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 27 . September d . I . wurde Betriebs¬
assistent Julius Herzog in Bühl nach Karlsruhe Ran¬
gierbahnhof versetzt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
21 . September 1906 wurde Steuerkormnissärassistent
Ludwig Marfels beim Großh . Steuerkommissär für
den Bezirk Eppingen in gleicher Eigenschaft, anstatt zum
Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Schönau , zu je¬
nem für den Bezirk Ueberlingen versetzt .

Are Jubiläumsfeier .
* Karlsruhe , 29 . September.

Tie Beglückwünschung des schwedischen Kronprinzenpaares .
* Eine Abordnung des Stadtrats hat am 19 . d. M . , wie

in der vorgestrigen Stadtratssitzung mitgeteilt wurde , namens
der Stadtgemeinde Ihren Königlichen Hoheiten dem Kron¬
prinzen und der Kronprinz « s sin von Schwe¬
den aus Anlast der silbernen Hochzeit ein von Herrn Direk¬
tor Hoffacker entworfenes Album- mit photographischen An¬
sichten der Stadt überreicht und gleichzeitig die herzlichsten
Glückwünsche der Stadtgemeinde zu dem Feste ausgesprochen.
Die hohen Herrschaften haben die Gabe freudig entgegengenom¬
men und für die ihnen erwiesene Aufmerksamkeit den wärmsten
Tank ausgedrückt.

Ein schwedischer Korrespondent schreibt uns : Die silberne
Hochzeitsscier des schwedischen Kronprinzenpaares ist in Karls¬
ruhe am goldenen Hochzeitstage des Großherzoglichcn Paares
begangen worden, weil die Kronprinzessin das Fest mit ihren
Eltern zusammen zu begehen wünschte . Die Nachfeier in Stock¬
holm wird deshalb nicht unterlassen werden. Auf Grund der
jetzt getroffenen Bestimmungen wird nach der Heimkehr des
Kronprinzen Gustav und der Kronprinzessin Viktoria in der
Schlotzkapelle ein feierliches Tedeum am Vormittag des 1 . Ok¬
tober veranstaltet werden, als dem Tag , an dem vor 25 Jahren
das Neuvermählte Paar in Stockholm seinen sestlick .en Einzug
hielt . Im späteren Verlauf des Tages findet auf dem Schloß
Gratulationscour statt, worauf der König und die Königin in
den Festräumen des Schlosses für eine große Zahl von Einge¬
ladenen ein Souper geben . Am Dienstag den 2 . Oktober wird
dann im Hoftheater eine festliche Vorstellung stattfinden .

Ter schwedischen Kronprinzessin Viktoria bringt zum silber¬
nen Hochzeitstage wie zu dem bevorstehenden festlichen Einzug
in Stockholm das „ Stockholmer Dagblad " u . a . die nachstehen¬
den Begrüßungszeilen : Als der 23jährige Kronprinz Gustav
seine junge Gemahlin heimführte , wurde sie von dem schwedi¬
schen Volke mit größerer Wärme begrüßt , als sie mancher an¬
deren Fürstentochter zuteil geworden wäre . Die Ursache Ivar
ihre nahe Verwandtschaft mit unserem Hohen Herrscherhause.
Die an diese Verbindung geknüpften Hoffnungen waren eben¬
so naturgemäß wie sie einen herzlichen Charakter trugen . Das
beste in einer Nation regt sich in solchen Fällen , in warmen
Fluten zugunsten derjenigen, welche an ihrer Spitze stehen oder
dies künftig tun sollen ; man freut sich, wenn ein neuer , edler
Zweig in den Stammbaum des Fürstenhauses eingefügt wird ,
und man hofft, auf den Höhen des Lebens neue , bedeutungsvolle
Erscheinungen von edler Sinnesart , tatkräftiger Humanität
und weitblickender Einsicht wahrzunehmen . Diese Hoffnungen
sind in Erfüllung gegangen . Die Fürstin , die unser Kronprinz
erwählte und als seine Frau heimführte, ist stets ein Vorbild
edler Gesinnung und echtester Bildung gewesen . Bei verschie¬
denen Anlässen hat sie eine stark ausgeprägte Empfindung für
Gerechtigkeit bewiesen und zugleich eine wohltuende Abneigung
gegen jede Kleinlichkeit betätigt . Selbst von Krankheitsheim¬
suchungen nicht verschont , hat sie gelernt , mit dem Leiden an¬
derer zu fühlen. Ihren Söhnen ist sie eine vortreffliche Mutter
gewesen und trotz ihrer , durch Gesundheitsrücksichten bedingten
langen Âbwesenheiten in südlicheren Kli maten hat sie sich einen
festen und gesicherten Platz in der Zuneigung unseres Volkes zu
erwerben vermocht . Bei ihrer und ihres Gemahls silbernen
Hochzeitsfeier haben beide zweifellos die warme Empfindung
vieler Anteilnahme an ihrer Freude sowie lebhafte Glück¬
wünsche und erneute Hoffnungen für die Zukunft sich aus der
Mitte des schwedischen Volkes Zuströmen gefühlt . -

Mcht -Amtlicher Teil.
Chinesisches Zollwesen .

LR.IO Berlin , 28 . September .
Tie vor nicht langer Zeit errichtete chinesische Zentral¬

behörde für das Zollwesen, die den Namen Schui -wu-
tschu führt -, ist seit dem 22 . Juli d. I . in Tätigkeit . Im
Hinblick ans die Gefahr unerwünschter Veränderungen
im System oder auch im Personal der mit den Inter¬
essen des fremden Handels eng verknüpften Seezollver¬
waltung wird bekanntlich dem Wirken dieser neuen Be¬
hörde von den Vertretungen der beteiligten Länder in
Peking und an anderen chinesischen Plätzen besondere Auf¬
merksamkeit zugewendet. Ohne gegenüber der weiteren
Entwicklung vertrauensselig zu sein , kann man doch an¬
erkennen , daß die zuerst gehegten Befürchtungen sich bis¬
her nicht erfüllt haben. Die von den neuen General¬
zolldirektoren getroffenen Anordnungen sind vorläufig
darauf beschränkt geblieben, baß die Seezollämter ebenso
wie die Hebestellen der Dschunken - und Jnlandzölle ange¬
wiesen wurden , ihre statistischen Berichte in Zukunft öfter
als bis jetzt, nämlich allmonatlich statt vierteljährlich , ein¬
zureichen . Im übrigen sind Einmischungen der beiden
Generaldirektoren in den Organismus der nach wie vor
von Sir Robert Hart verdienstlich geleiteten Seezollver¬
waltung nirgends beobachtet worden .

Jubiläumsausstellungfür Kunst und Kunstgewerbe .
Di« Jubilaumswoche ist vorüber und damit sind auch die viel¬

fachen hierauf bezüglichen Ausstellungen beendet ; nur die
Jubiläumsausstellung für Kunst und Kunstgewerbe lvährt noch
bis Ende Oktober ; dieselbe ist täglich geöffnet , auch an
Sonn - und Feiertagen , von morgens 9 bis abends 0 Uhr . Für
auswärtige Besucher besteht die Vergünstigung , daß einfache
Fahrkarten auch für die Rückfahrt gelten , und ztvar während
der ganzen Tauer der Ausstellung, doch muß die Fahrkarte
an der Abgangsstation Samstags gelöst sein , in der Aus¬
stellung abgestempelt und innerhalb drei Tagen die Rückfahrt
angetreten werden . Für Schnellzüge ist Zuschlag erforderlich .
Obige Begünstigung bewilligen außer den bisherig angeführten
Bahnen , als : Badische Staats - , Lokal - und Nebenbahnen ,
Reichseisenbahnen in Elsaß- Lothringen , Main -
Neckarbahn , pfälzische Bahnen und bayerische
Staatsbahnen nun auch die Generaldirektion der Kgl. Würt -
tembergischen Staatsbahnen .

Auf der Jubiläums Gartenbauausstellung
haben nachstehende Firmen Ehrenpreise erhalten : Gebr . Neu-
bronner , Neu - Ulm . O . Bevrodk , Marienfelde -Berlin . W .
Prestinari , Weblingen -Heidelberg. Viogel-Hajrtweg, Bcrdenj-
Baden . L . Dörsäm , Heidelberg -Neuenheim. H . Ruh , Beiert¬
heim. Th . Steinhauer , Laubenheim-Mainz . N . Rosenkränzer ,
Mannheim . C . Hausmann , Stuttgart . Fr . Liefhold, Mann¬
heim . H. Müller , Karlsruhe . B . Wulff , Karlsruhe . K.
Mark, Karlsruhe . W . Pfitzer, Stuttgart . P . Lambert ,
Trier . Fr . A . Kreis , Niederwalluf. W . Bofinger , Stuttgart .
M . Arndt , Ottenheim. W. Dold, Gundelsingen . I . Reinhardt ,
Ziegelhausen. Zolg- Egger, Melkungen. A . Junghanns , Em¬
mendingen. Diel , Bretzenheim - Mainz . I . Mauz , Pforzheim .
Gebr . Brehm , Karlsruhe . I . C . Schmidt, Erfurt . Th . Böhm,
Oberkassel . I . Sauer , Karlsruhe . P . Becker , Weffenau -
Mainz . K . Scherfs , Heidelebrg. Fr . Brahe , Mannheim . Ver¬
ein elsaß- lothringischer Rosenfreunde, Zabern . L . Walter . Za -
bern i . Elf.

Vom französischen Treunuugsgesetz.
O Paris , 28 . September .

lieber die kirchenpolitische Lage in Frank¬
reich wird uns berichtet : Tie Regierung würde selbstver¬
ständlich gewünscht haben , daß der Papst , sich der Mei¬
nung der Mehrheit des Episkopats anschließend , die Bil¬
dung von gleichzeitig den kanonischen Vorschriften, wie
dem Gesetze entsprechenden Kultusvereinen nicht verbiete,
denen am 11 . Dezember das Kirchenvermögenübergeben
werden könnte . Die Regierung hatte aber noch vor Ver¬
lautbarung der Encyklika wenig Hoffnung aus die Er¬
füllung ihres Wunsches . Nach dem Erscheinen dieses
Aktenstückes hegte man die Ansicht, daß die Kombination
möglich werden könnte , wonach Laien im geheimen Ein¬
verständnisse mit den Bischöfen an die Bildung von Kul¬
tusvereinen schreiten würden , denen die Kirchengüter
übergeben werden könnten , die sie dann in jeden ! Psarr -
spreugel zur Verfügung eines Priesters gestellt hätten ,
der unter diesen Verhältnissen den Knltusdienst in der
bisherigen Weise hätte versehen können . Nunmehr wird
aber versichert , daß ein solches Arrangement den Anschau¬
ungen des Pa p st e s zuwiderlaufe und nicht verwirklicht
werden wird . Man fragt sich nun mit einiger Besorgnis ,
wie man aus einer solchen Lage herauskommen werde,
die jedenfalls geeignet ist. Schwierigkeiten zu schaffen .
Die Eneyklita Pius X . gibt deutlich zu verstehen , daß
ein Einvernehmen unmöglich ist , so lange die Regierung
dem heiligen Stuhle nicht gewisse beruhigende Versiche¬
rungen gibt , insbesondere darüber , daß die für den Kul¬
tus nötigen Güter und die heiligen Gebäude unwider¬
ruflich den Kultusvereinen zufallen. Artikel 4 des Ge¬
setzes gibt anscheinend die nötigen Bürgschaften hierfür ,
aber Artikel 8 , welcher bestimmt , daß für den Fall der
gleichzeitigen Bewerbung verschiedener Kultusvereine der
Staatsrat darüber entscheiden soll , welchem Kultusvereine
die Kirchengüter zufallen sollen , beunruhigt den Papst .
Man glaubt demnach , daß die Aufhebung dieses Artikels
dem Papste eine genügende Bürgschaft geben würde . Nun
aber kann diese Aenderung des Gesetzes nur vom Par¬
lamente vorgenommen werden , sei es über die Initiative
der Regierung oder auf eine Anregung aus dem Parla¬
mente selbst . Diese Eventualität erscheint aber derzeit
ausgeschlossen . Dagegen spricht man in den letzten Tagen
von der Möglichkeit eines Meinungsaustausches
zwischen der französischen Regierung und Ver¬
tretern des päpstlichen Stuhls . Bis jetzt werden
solche Verhandlungen noch nicht gepflogen .

Die Lage in Rußland.
(Telegramme. )

* Kopenhagen, 29 . September . Das Regierungsblatt
„Danebrog " bezeichnet die gestrige Meldung der „Na -
tionaltidende " über einen bevorstehenden Besuch des
russischen Kais er Paares am dänischen Hofe als
ein Gerücht ohne jede tatsächliche Grund¬
lage .

„ Tirana " soll das Ministerium des Innern beschlossen Habei
von den Unterzeichnern desWiborger Manifestes nr180 , die der Versammlung in Wiborg beigewohnt haben, i
Anklagezustand zu versetzen.

* St . Petersburg , 29. Sept . Der „Regierungsbote " briru
die Nachricht , daß auf Vorschlag der japanischen Regie
rung das am 30 . Oktober 1905 in Sftpinghai zwischen de>
Oberkommandierenden- der russischen und der japanischen Tru »
pen getroffene Uebereinkommen , nach welchem vorn 2!
September d . I . ab japanische Untertanen in den von russ
scheu Truppen besetzten nördlichen Provinzen der Mandschur
ganz ebenso wie andere Ausländer exterritoriale Rechte genn
Herr und den russischen Behörden weder zivil - noch strafrechtli
unterstehen sollen . Falls ein ; japanischer Untertan ein Bei
brechen verübt , muß er der japanischen Regierung ausgeliefewerden.

* Warschau, 29 . Sept. Lcmberger Polenblätter berichten :Der von Dombrowo kommende Personenzug der Weichsel¬bahn wurde Nachts vom Lokomotivführer zum Sichen gebracht ,
welcher rechtzeitig eine falsche Weichenstellung bemerkt
harte . Ein im Zuge befindlicher Schlosser, der sich der Weichenäherte , wurde von vier Männern aus dem Hinter halt über¬
fallen und durch Messerstiche schwer verletzt . Die Akten-
täter entkamen.

* Warschau, 29 . Sept. Im Alexander theater schoßein junger Mann bei offener Szene auf eine Tänzerin und ver¬
letzte sie durch mehrere Schüsse so schwer, daß sie bald daraufstarb . Das Publikum, welches an ein Bomberiattentat glaubte ,ergriff große Panik ; es flüchtete drängend nach den Ansgän¬
gen. Der Täter Achtete dann die Waffe gegen sich selbst ,
verletzte sich jedoch nur leicht. Er wurde verhaftet.

sMit einer Verläse .)



' Libau , 29 . Sept . In Gold in gen (Kurland ) wurden
von Rcvoluncmärcn die Kaserne, das Thearer , die Sck '-ule unc
ein Gasthaus , sotvie zehn Privarhäuser niedergebrannt .

* London, 29 . Sept . „ Evening Standard " verzeichnet das
Gerücht van einer Verschwörung unter den Russen
des London « r Ostens gegen Lord Rothschtl d , aus
den bei Erscheinen in der grasten Synagoge eine do mb e ge¬
worfen werden soll. Ms Grund wird angegeben, daß Roth¬
schild an der Emission russischer Anleihen Anteil genommen
habe. Rothschild erklärte , daß er den Gerüchten keinerlei Be¬
achtung schenke .

Der Wechsel im kretischen Oberkommissariat .
A In italienischen Regierungskreisen haben, wie man uns

aus Rom berichtet, die Gährungserschemnungen, unter denen
sich die Abreise des bisherigen Oberkommffsars für Kreta ,
Prinzen Georg, vollzog , einen sehr peinlichen Eindruck hervor-
gernsen, der auch bei den übrigen Schutzmachten zu herrschen
scheint . Man hofft indessen ton der Wrksamteir des neuen
Oberkommissärs, Zaimis , eine baldige Beruhigung der
Stimmung auf Kreta . Ter Zeitpunkt der Ankunft des Ober-
kommistärs Zaimis in Kanea ist aber noch unbestimmt, da zu¬
nächst über die Einzelheiten seiner Beförderung und Installie¬
rung ein allgemeines Einvernehmen herzustellen ist .

F> Heber die Bewegung, welche die Ankündigung des nun¬
mehr erfolgten Abganges des Prinzen Georg von Kreta aus der
Insel hervorderusen hat , wird uns aus Athen berichtet : Die
bewaffneten Ansammlungen in Krera hoben in nickt unbedenk¬
lichem Maste Angenommen Hauptquartiere der neuen „Auf¬
ständischen " waren zuletzt Kambos und Alikianu Die Zahl der
in Kambos urtd Umgebung angesammelten Bewaffneten wird
aus tausend geschätzt. Von Kambos aus wurde ein Volks¬
besch l u st zur Kenntnis der Generalkonsuln in Kanea gebracht
und auch der Nationalversammlung iibcrmittelt ,
welcher im wesentlichen besagt : Da die Union verweigert wird,
und di« Insel von der griechischen Dynastie und dem Prinzen
Georg, der eine Bürgschaft der Union ist , getrennt wird , richten
wir an die Schutzmächte die Bitte , datz sie Kreta mit Griechenland
vereinigen. Falls dies mehr erreichbar wäre , mögen die
Schutzmächte dem Lande die Verwaltung seiner in¬
neren Angelegenheiten überlassen , den P r i n-
zen Georg in seiner Position als Oberkommissär belas -
sen und die Wehrkraft des Landes unter die Leitung griechi¬
scher Offiziere stellen . Wir erklären , dast jede andere Lösung
uns von jeder Verpflichtung enrbindet, die Enrschließungen der
Schutzmächte anzunehmen und zu respektieren. — Me General¬
konsuln der Schutzmächte erließen unter dem Eindrücke dieser
Kundgebung am 21 . September eine Proklamation , wo¬
rin die Aufständischen aufgefordert werden, innerhalb drei Ta¬
gen ( bis zum 24 . September ) die Waffen niederzulegen und
nach Hause zu ziehen , widrigenfalls Zwangsmaßregeln ergrif¬
fen werden müßten.

(Telegramm . )
* Athen, 29 . Sept . Die feierliche Amtseinsetzung

des künftigem Gouverneurs von Kreta , Zaimis , wird heute
ftattsindeu . Zaimis wird sich sofort in der königlichen Jacht
einschiffen und sich nach Milo begeben . Die Kriegsschiffe der
Garantiemächte , die gewöhnlich vor Kanea liegen, gehen zum
Empfange nach Milo .

Der Aufstand auf Kuba.
(Telegramme .)

* Havanna, 29 . Sept . .Kriegssekretär Taft erklärte
gestern nachmittag, er sei davon überzeugt , datz die Ver¬
einigten Staaten ihre Truppen landen lassen
müssen , in welchem Falle dann die Proklamierung der
provisorischen Regierung erfolgen würde . Er habe zu
den Vorschlägen keiner Partei Vertrauen , da überall Un¬
aufrichtigkeit hervortrete , und Patriotismus , wie die
Amerikaner das Wort verstehen , überhaupt nicht vorhan¬
den sei . Die Regierungstruppei, ! sind für die Inter¬
vention Amerikas .

* Havanna, 28 . Sept . Tie Führer der Gemätzigten ,
Liberalen und Nationalisten sind entschlossen, alles zuzu¬
gestehen , um eine Interv e .n tionzu vermeiden .

* Havanna, 29 . Sept . Gestern wurde eine 25 Mann
starke , zur Bewachung des Schatzamtes bestimmte Abtei¬
lung von * a m e r i ka n i s ch en Marineman n -
schasten gelandet . Es heitzt , Kriegssekretär Taft
werde heute, nachdem noch mehr Truppen gelandet sein
würden , eine Proklamation erlassen, in der er sich zum
Militärgouverneur von Kuba erklärt . Die
Landgendarmerie wird gemeinsam mit Taft Vorgehen .

* Havanna, 29 . Sept . Das Vorgehen des Kriegs¬
sekretärs Taft ist die Folge des Mitzlingens des Ver¬
suchs , einen kubanischen Kongreß zusammen-
zuberusen urtd einen neuen Präsidenten für Palma wäh¬
len zu lassen , der mit seinen Anhängern sich weigert , im
Amt zu bleiben. Zu der Zeit , zu welcher gestern abend
die Sitzung des Kongresses eröffnet werden sollte , wa¬
ren nur 4 Mitglieder anwesend, die sich schließlich entfern¬
ten . ohne datz eine Sitzung stattgesunden hätte .

JinanzieHe Wurröfchcru .
- o- Frankfurt , 28 . September .

Die andauernd günstige industrielle Konjunktur bietet einen
Schntzwall gegen alle Versuche , das Kursniveau stärker herab¬
zudrücken . Die Börse steht noch immer unter dem Eindruck
der herbstlichen Geldanspannung und zwar behält Amerika das
entscheidende Wort hinsichtlich der weiteren Gestaltung der
Dinge . Die Annahme , daß der Schatzsekretär dem bedrängten
Markte zu Hilfe kommen werde, hat sich als unrichtig erwiesen,
da die Regierung von Washington aus politischen Rücksichten
gegenwärtig eine finanzielle Unterstützung des Marktes ver¬
schmäht . So Wirkt der amerikanische Geldbedarf wieder stär¬
ker aus Europa zurück . Die Bank von England konnte nur
deswegen eine neue Diskonterhöhung vermeiden, weil sie die
Fülle des angebotenen amerikanischen Wechselmaterials diffe -
renziell behandelte. Ob auch die Reichsbank nock lange mit
einer neuen Erhöhung ihrer Rate zuwarten kann, bleibt einst¬
weilen offene Frage , zu deren Beantwortung nur gesagt werden
kann , daß die Bank durch die Anforderungen zum Quartals¬
wechsel voraussichtlich mit einem noch me dagewesenen Betrag
in die Notensteuer kommen wird . Trotz der ungünstigen Ver¬
fassung des Geldmarktes und trotz der fort ^ setzten Emgponen
von Städteobligationen und Pfandbriefen hielten sich die hei¬

mischen Staatsfonds zienllich widerstandsfähig . Dagegen ga¬
ben die Dtädteobligationen nach , well deren Marti ziemlich un¬
regelmäßig ist . Von auÄändischen Renten ist die festere Strö¬
mung für Russen hervorzuheben, die damit zusammenhängt ,
daß alles Gerede über baldige Einführung des Zwangskurses
sich als unrichtig erwiesen hat . Dazu scheint Paris jetzt mit
Deckungen vorzugchen. Tr « übrigen Auslandsrenten sind zur
Mehrzahl niedriger . So alle Valkanpapiere, dann Japaner ,
Mexikaner, Argentinier usw . Cedulas blieben behauptet , da
man das Arrangement auf der bekannten Basis als perfekt be¬
trachtet.

Eine bevorzugte Rolle spielten in dieser Woche die öster -
rerchiswen Werte , lveil die Wiener Börse durch das Schlagwort
einer bevorstehenden Eisenbahnverstaatlichung unternehmungs¬
lustig gestimmt ist . Es sind namentlich die Eisenbahnaktien im
Preis gestiegen und unter diesen besonders Lombarden, was um
so mebr hervorznheben ist , als di« letzten Tecadeneinnahme
hinter den Erwartungen zurückblieb . Tic Spekulation hat aber
dos Gefühl , daß « ine mächtige Finanzgruppe auf die Kurs¬
en t Wicklung der Südbahnaktien Einfluß ausübe und sie greift
deshalb immer wieder kaufend ein , sobald einmal der Kurs
durch Realisationen etwas gedrückt wird . Viel beachtet waren
auch die österreichischen Banken, wie Credit , Wiener Bankverein,
Unionbank, Lünderbank usw .

Die heimischen Bankaktien verkehrten ungefähr aus dem
letzten Niveau . Bei der Dresdener Bank ist nun die Kapitals -
crhöhung perfekt und das BezugLrecht aus die jungen Aktien
wird in Kürze den Aktionären angeboten werden. Die Ver¬
waltung äußerte sich über den Verlauf des Geschäftsjahres gün¬
stig und bemerkte, daß ein befriedigendes Erträgnis der Bank
auch dann gesichert sei , wenn einmal die industrielle Konjunk¬
tur abflanen werde. Tie Dresdener Bank hat nämlich durch
ihre weite Verzweigung und die Schaffung ausländischer Bank¬
niederlassungen auch für minder gute Zeiten vorgesorgt. Höher
bezahlt wurden Diskonto Eommandit , auch Nationalbank hiel¬
ten sich fest.

Am meisten gestiegen sind Schaaffhausenscher Bankverein,
weil diesem Institut in erster Linie die phäiromenalen Resul¬
tate der Internationalen Bohrgesellschaft , die für das verflos¬
sene Jahr 500 Prozent Dividende verteilt , zufliehen. Auf dem
Gebiete der Montanwette war eine gewisse Zurückhaltung zu
beobachten , da immer noch mit der Arrcht vor einem Inter¬
nationalen Bergarbeiterausstand gerechnet wird . Zeitweise
wurden Harpener und Laura höher bezahlt , letztere ans den
glänzenden Abschluß . Gebessert waren auch Caro und zwar
mit der Begründung , datz ein Wschlutz der Gesellschaft an die
Laurahütte in irgend einer Form geplant sei . Bochumer konn¬
ten sich nicht ganz beharcpten , dagegen wurden Buderus höher
bezahlt. Sodann waren Eschweiler Bergwerkverein zu höherem
Preis aus dem Markte genommen, weil die Fusion mit der
Wurmreviergesellschaft greifbarere Formen anzunehmen
scheint.

Von anderen Jnduftriepapieren sind Heidelberger Zement - ,
Basische .-Zuckerfabrik» Süddeutsche Immobilien , Zellstoff Wald¬
hof als höher zu nennen . Von chemischen Sorten gingen
Scheideanstalt und Höchster in die Höhe , während Bereinigte
Ultramarin sich etwas abschwächten . Elektrizitätsaktien sind
nur unerheblich geändert , nur Süddeutsche Kabelwerke konnten
ihren Preis etivas erhöhen . Unter den Maschinenfabriken fällt
der Rückgang von Dürr ins Auge, während Wittencr Stahl¬
rohren etwas anzogen , weil die Dividende schließlich doch über
die Erwartungen hinausging . Matter sind Seilindustrie
Wolfs , Westdeutsche Jute , Deutsche Verlag usw .

Im Bahnenmarkte ist zunächst die Steigerung der Orient¬
bahnaktien zu erwähnen , in denen jetzt Ultimogeschäst stattfin¬
det . Beachtet waren auch Italienische Meridional , da die Ab¬
sicht der Gesellschaft , sich an einer Maschinenfabrik zu beteili¬
gen, anscheinend günstige Ausnahme findet. Matter sind
Westfizilianer, nachdem die Verstaatlichungsfrage immer noch
dem Prozeßwege unterliegt . Amerikanische Bahnen schwächten
sich in Sympathie mit Newyork 1 bis 2 Prozent ab . Tie hei¬
nrischen Eisenbahnwerte sind nur unerheblich geändert .

Von Schissahrtsaktien sind Paket , deren Kapitalerhöhung
nun genehmigt ist , etwas höher, während Lloyd ungefähr
1 Prozent zurückwichen .

Privat -Diskonto 4V,« Prozent .

Grvßherzogtum Baden.
* Karlsruhe, 29 . September.

Heute vormittag halb 10 Uhr erhielten die Grotzherzog-
lichen Herrschaften den Besuch Seiner Königlichen Hoheit
des Erbgroßherzogs . Um 10 Uhr kam Seine Grotz -
herzogliche Hoheit Prinz Map zu Seiner Königlichen Ho¬
heit dem Grotzherzog und verweilte einige Zeit bei Höchst-
demselbeni.

Von off 11 Uhr an nahm Seine Königliche Hoheit den
Vortrag des Geheimerats Or . Nicolai entgegen und
empfing hierauf den Hofmarschall Freiherrn von Gem-
mingen und den Kammerherrn Landgerichtsdirektor Frei¬
herrn von Rüdt , welche sich für Dekorierung bedankten.

An der Frühstückstafel der Höchsten Herrschaften nah¬
men Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgrotzherzog und
die Erbgrotzherzogin teil und verblieben bis zur Abreise
nach Badenweiler , welche um 3 fff Uhr erfolgte.

Um 3 Uhr versammelten sich im Marmorsaal sämtliche
Hofbedtenstete mit ihren Chefs , welche die Höchsten Herr¬
schaften bestellt hatten , um ihnen Ihren Dank für die so
vortreffliche Tätigkeit während der Festzeit auszusprechen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hielt eine An¬
sprache an die Chefs des Oberhofmarschallamts , des
Oberslallmeisteramts und des Hofjagdamts und dankte
denselben mit den ihnen untergebenen Bediensteten.

Später nahm Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
die Vorträge des Geheimerats Or . Freiherrn von Babo ,
des Geheimerats Or . Nicolai und des Legationsrates Or .
Sehb entgegen.

Bei Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzherzogin fand
am Nachmittag ein großer Empfang von Damen der Hof¬
gesellschaft statt .

Die Uebersiedelung Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großherzogs und der Grotzherzogin nach Schloß Baden
wird am Montag den 1 . Oktober , nachmittags , erfolgen.

" Der Präsident des Ministeriums des Großh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherr von Marschalk ,
wird morgen einen achttägigen Urlaub antreien .

- ' Am 29 . d . M . 5 Uhr 30 Min . früh trat bei dem Güter -
zug 7150 wähitznd der Fahrr zwischen Germersheim und
Scheinsheim , vermutlich -ruf der Rheinbrücke , eine Zugtrennung
ein. Der Hintere Zugreil folgte dem vorderen und stieß inner¬
halb der Sraticm Rhernsheim auf diesen auf , wodurch 4 Wagen
entgleisten. Durch die emgleisten Wagen waren bis 10 Uhr
15 Min vormittags sämtliche Gleise der Station gesperrt.
Der Personenverfthr wurde durch Umsteigcri aufrecht erhalten .
Verletzungen von Personen kamen nicht vor.

* ( Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 27 . Sept .
Dem Herrn Buchhalter Karl Lau her bei der Stadt lasseVer¬
rechnung wird in Anerkennung seiner 25jährigen tadellosen
Dienstzeit das Ehrendiplom der Stadtgemeinde verliehen. —
Wie dem Stadtrat mitgeteilt wird , soll die im Garten des
Stefanienbades zu Beiertheim stehende , große und schöne ka¬
nadische Pappel , die als der größte Baum Deutschlands
gilt , dem Eisenbahnbau zum Opfer fallen . Ter Stadtrat be¬
schließt , bei der Großh . Eisenbahnverwaltung dahin vorstellig
zu werden, daß dieser Baum , wenn irgend tunlich, erhalten
bleibe . — Aus den Zinsenerträgnissen der Eduard Kölle -
Stiftung für das Jahr 1906 werden Stipendien im Be¬
trag von je 200 M . an zwei der aufgetretenen 6 Bewerber ver¬
geben . — Dem Verein Frauenbildung — Krauen -
studium — Ortsgruppe Karlsruhe — wird der große Rat¬
haussaal zur Abhaltung eines Vortrags auf Samstag den 13 .
Oktober d . I . gegen Zahlung der ermäßigten Miete zur Ver¬
fügung gestellt . — Dem Zirkus M . Schumann wird der vor¬
dere Teil des Meßplatzes zur Veranstaltung von Zirkusvor¬
stellungen von Dienstag den 2 . Oktober d . I . am aus die Dauer
von 15 Tagen mietweise überlasten .

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) „Die Glocken von Corne-
villc "

, ein Werk des Pariser Qperettenkomponisten Robert
Plcmquetie , der sich in den siebziger Jahren mit ziemlichem
Glück der Bühne zuwandte , finden ob ihrer leichtfaßlichen, an¬
genehm klingenden Musik immer wieder einen dankbaren Hörer¬
kreis . Das ziemlich harmlose, auf drei Akte gestreckte Textbuch
bietet dem Komponisten in einer Reihe von Nummern Gelegen¬
heit zü einer , wenn auch der besonderen Eigenart entbehren¬
den , so doch gefälligen und liebenswürdigen Tonsprache, die be¬
sonders in verschiedenen liedförnrigen Sätzen und hübschen
Tanzweisen- bemerkenswerte Höhepunkte hat . Den Titel „ ro¬
mantisch- komische Oper " rechtfertigt freilich weder das Sujet ,
noch die Musik ; denn beide sind ziemlich stark auf das Operetten¬
hafte zugestutzt . Herr Pelton Eck leitete die gut vorbereitete
Aufführung mit viel Eifer und Umsicht ; vermehrte Routine
wird manchmal ein noch strafferes Zusammenarbeiten von
Bühne und Orchester ermöglichen, und manche Einsätze sicherer
und bestimmter erscheinen lassen. Me Darsteller waren mit
Erfolg bemüht, sich in Gesang und Spiel dem leichten , elegan¬
ten Stil anznpaffen. Wir nennen; Fräulein Warmers -
pergers ausgezeichnete „ Heidervse " und Fräulein Ter cs ,
die als „ Germame " namentlich gesanglich recht gut wirkte .
In Herrn Bussard , dessen trefflicher „ Jean Gvenich» x

"
besonders erwähnt sei und Herrn van Gorkom , der Den
chevaleresken Marquis liebenswürdig sang und spielte, hatten
die Tarnen vorzügliche Partner . Herrn Marks wirkungs¬
voller „ Gaspard " und Herrn Kellers „Amtmann " verboll-
srändigten das Ensemble in bester Weise .

* ( Ueber die wirtschaftliche Lage des Handwerks ) im Hand -
tverkskammerbezirke Karlsruhe ist dem Jahresbericht
der Handwerkskammer zu entnehmen : Das Wirt¬
schaftsjahr 1905, das auf allen Produktionsgebieten erfreu¬
licherweise im Zeichen des wirtschaftlichen Aufschwunges stand,
kann im allgemeinen auch für das Handwerk als ein nicht un¬
günstiges bezeichnet werden . Den besten Beweis dafür liefert
die Lage des Arbeitsmarktes in der verflossenen Berichts¬
periode. Die günstige wirtschaftliche Lage äußerte ihre Wir¬
kung auch auf die Lohnverhältniste . Me Löhne sind in allen
Zweigen des Handwerks in die Höhe gegangen, die teilweise
durch friedliche Vereinbarung erreicht , teilweise durch Lohn¬
kämpfe erzwungen wurden . Im Interesse der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer und der Erhaltung des Friedens zwischen beiden
Tellen würde es liegen, wenn die Organisation der Arbeit¬
geber ebenso rasch entwickeln würde , wie die der Arbeiter . Mit
mehr Vorsicht würde einerseits in Lohnkämpse eingetreten
tverden und anderseits würde der Abschluß von Tarifverträgen
sich leichter bewerkstelligen lasten. Letztere sind , nach den Er¬
fahrungen , die bisher gemacht worden sind, ein gutes Mittel ,
den Frieden zu erhalten . Der Bericht wendet sich gegen das
Borgunwesen u . führt dann aus : In ebenso scharfer Weise wird
über die von Jahr zu Jahr um sich greifende Konkurrenz der
Konsumvereine, Warenhäuser geklagt Durch die Vermehrung
der Kartells und ihre nicht immer einwandfreie Preispolitik
zeigen die Preise der Rohstoffe und Halbfabrikate eine fort¬
währende steigende Tendenz . Zum Schlüsse wird die Hoffnung
ausgesprochen, daß die neuen Suhmissionsbedingungen die
Wünsche der Handwerker in weitestem Maße berücksiDrgen und
Stadt und Gemeinde sich nach den Grundsätzen der staatlichen
Bedingungen richten.

* ( Ausstellung zur Bekämpfung des Alkoholismus . ) Morgen
Sonntag den 30 . September wird im Untergeschoß des Stände¬
hauses Ritterstrahe 20 eine vom Verein gegen den Mißbrauch
geistiger GeträntL peranstaltete (Ausstellung -»siröffnet . DHe
durch den Alkoholmißbrauch erzeugten Gesundheitsschädigungen
werden durch bildliche Darstellungen , Modelle, Präparate usw.
dem Beschauer anschaulich vorgeführt . Die Ausstellung bleibt
bis zum 14 . Oftober geöffnet.

* (Aenderungen für das neue Adreßbuch . ) Nach dem Stand
vom 15 . Oktober wird das neue Adreßbuch - 1907 bearbeitet .
Wir möchten deshalb unseren Lesern raten , alle Aende -
rungen , die jetzt eintreten oder noch bevorstehen, möglichst
umgehend der Redaktion, Erbprinzenstraße 10 , mündlich
oder schriftlich anzuzeigen . Besonders Geschäfte und Ver¬
eine werden gut daran tun , ihre (Anträge zu vergleichen und
eventuell richtigzustellen. Außer den üblichen Geschästsstun-
den ( 8—12 und 2—6 Uhr ) wird die Redaktion in den näch¬
sten Tagen auch von 12—12 )4 Uhr zur Entgegennahme von
Meldungen geöffnet sein .

23 ( Die Sitzungen des Schwurgerichts ) für das vierte
Quartal 1906 beginnen Montag den 15 . Oftober , vormittags
9 Uhr . Zum Vorsitzenden wurde Landgerichtsrat Ed.
Schmidt , zu dessen Stellvertreter Landgerichtsrat Gut -
tenberg ernannt .

23 ( Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 25. Sept . )
Vorsitzender : Landgerichtsrat Schick . Vertreter der großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann . — In
geheimer Sitzung wurde die Auflage gegen den 24 Jahre alten
Kaufmann Karl Soler aus Velasqnez , wohnhaft in Pforz¬
heim, wegen Majestätsbeleidigung verhandelt . Gegen den An -
geschuldigten , der in Pforzheim eine Handlung mit spani¬
schen Weinen betreibt , lief am 16 . Mai von dessen früherer
Haushälterin Marr bei der Staatsanwaltschaft eine Anzeige
ein , durch welche Soler beschuldigt wurde , in der Zeit von An¬
fang Januar bis 6 . Februar in seiner Wohnung zu Pforzheim
wiederholt schwer beleidigende Aeuherungen über die Person
des deutschen Kaisers getan zu haben . Der Gerichtshof gelangte
nach der Einvernahme der Zeugin Marr zu der Auffassung, daß
diese sich nicht an alle Aentzerungen, die in den Gesprächen' ge¬
braucht worden seien, mit Bestimmtheit heute mehr erinnern
und datz deshalb auf ihre Lussagen allein eine Bestrafung des
Angeklagten nicht erfolgen ' könne . Soler wurde demgemäß



freigesproäe« . — Eine LieüeSgqschichLc , die einen ziem.'icl: ern¬
sten Au-gang mit Revolver und Messer nahm , bildere Anlaß zu
einer Anklage wegen Bedrohung und Körperverletzung gegen
Len Goldarbeiter Christian Buhler aus Pforzheim . Die An¬
gaben des allgemein als braven und soliden Arbeiter geschilder¬
ten Angeklagten, daß er in der Notmehr gehandelt habe , fan¬
den eine teilweise Bestätigung durch die Zeugenaussagen . Ter
Gerichtshof konnte sich daher nicht entschließen, lediglich auf
die Angaben seines Gegners Gloß , der eine unzuverlässige und
wenig günstig beleumundete Persönlichkeit ist, ihn zu verurteilen -
Er erkannte deshalb aus Freisprechung. — Auch in einer An-
Raaesacbe wegen Vergehens gegen ß 176, 3 des Bürgerlichen
Srrass -srtzducheS erfolgte Freisprechung.

st (Au-- dem Polizeibericht . ) Am 22 . d . M . Wurde in der
St Pete

'
" und Paulstirche Rheinstraße 1 eine Opferbüchse

erbrochen
'

und geplündert . — In der Nacht zum 23 . d. M .
km- einem Herrn sein Portemonnaie mit 166 M . und einer
Rüchfabriarte Riegel-KarlSruhe abhanden . — Am 20 . d. M.
verlor em bienger .Herr ein Aufschraubknopfmit einem linfen -
gros-en Rubin im Werte von 220 M . — Am 2S. d. M . stahl
ein Unbekannter im Schulhaufe in der Gartenstraße einen
lwberzieher im Werte von 40 M . und versetzte ihn im städti¬
schen Leihhaust für 3 M . — In der Nacht zum 27 . d. M . wurde
in

'
der Kronensirahe ein Schuhaushangkasten aufgebrochen,

ober nichts gestohlen . — Am 27 . d. M . über Mittag wurde in
der Obsthalle der landwirtschaftlichen Ausstellung zwei graue
Transporrkörbe mit SS Kilogramm Aepfel entwendet .

* Wegen Raummangel werden die Standesbuchaus¬
züge in einer der nächsten Nummern nachgetragen .

< Mannheim , 28 . Sept . Vorgestern wurde die neue Rhei¬
nau - Aktiengesellschaft gegründet zum Zwecke der
llebernahmc der durch ein Konsortium erworbenen Liegen¬
schaften der Rheinau G . m . b. H . in Liquidation und Betriebs -
aeseüschast für den Rheinauhasen m . b . H . in Liquidation . Das
Kapital beträgt 7 SOO 000 M . — Die neue 4prozentige Mann¬
heimer Stadtanleihe von 6 Millionen Mark wurde an
ein Konsortium der vereinigten Mannheimer Banken und Ban¬
kiers. das schon die früheren Anleihen übernommen hatte , zum
Kurs von 101,01 Prozent begeben .

* Heidelberg , 28 . Sept . Die Internationale Konferenz
für Krebsforschung erhielt folgendes Telegramm :

Potsdam , 28 . September . Seine Majestät der Kaiser
und König lassen den dort versammelten Männern der
Wissenschaft für den treuen Gruß vielmals danken . Aller-
höchstdieselben begleiten die -auf die Bekämpfung der Krebse
krankheit als eines der grausamsten Feinde des Menschen
geMechts gerichteten Bestrebungen mit lebhaftem Inter
esse und wünschen der zielbewußten Arbeit segensreichen
Erfolg. Aus allerhöchsten Befehl : der Geheime Kabinetts¬
rat v . Lucanus .

H Vom Bodensee , 28 . Sept . Der dteswvchentliche Obst -
markt in Radolfzell war sehr gut befahren und von
zahlreichen Händlern besucht . Die Preise waren für Most¬
obst, Birnen 7—7,50 M . pro Doppelzentner , Aepfel 7—7,50
M. pro Doppelzentner, Taselbirnen 10—13 Pf . pro Kilo,
Aepfel 14—18 Pf . pro Kilo. Sämtliche Ware fand raschen
Absatz und wurde größtenteils zur Bahn verladen . Die Erfah¬
rung hat gelehrt , daß im nächsten Monat Aepfel- , Birnen - und
Zwetschgenbäume mit Klebgürtel versehen werden müssen, um
den gefürchteten Frostspanner zu bekämpfen. Man sieht in die¬
sen: Jahre ganz genau , daß das Bekämpfungsverfah
reu , das bis jetzt noch vielfach angezweiselt wurde , zweifellos
sehr wirksam ist . Das Nichtanbringen von Leimringen hat
manchen Obstbaumbesitzer aufgeklärt ; denn die im vorigen
Jahre mit Klebgürtel versehenen Bäume hängen voll , während
ankere keine Feuchte haben und noch obendrein entkräftet da¬
stehen . Selbstverständlich gehört zu einem reichen Obstertrag
auch eine rationelle Düngung .

- Kleine Mitteilungen aus Baden . Stadtschulrat Dr .
Sickinger in Mannheim hat den Ruf als Leiter des Der
liner Volksschulwesens abgelehnt . — Im Hausgang der Mü
bel- und Teppichftrma Ciolila u . Hahn in Mannheim stürzte
eine Rolle Linoleum um und erschlug den sich dort aushalten¬
den 8 Jahve alten Sohn des Schutzmanns Zimmer mann . -
Die Fremdenfrequenz beträgt in Baden - Baden 68 846,
in Badenweiler 6118 Personen . — In den Orten am Kaiser-
stuhl hat die Weinlese am 26 . und 27 . d. M . begonnen . Die
Qualität verspricht durchweg eine gute zu werden . Was die
Quantität anbetrifft , so steht dagegen mancherorts nur ein
halber Herbst in Aussicht . — In Heitersheim ist seit Montag
allgemeiner Herbst . Die Rebenbesitzer sind mit dem Ergebnisin jeder Hinsicht zufrieden . Ter Most wiegt von SO bis 65
Grad . Der Verkauf geht sehr lebhaft und zu steigenden Prei¬
sen vor sich. So werden jetzt bis zu 48 M . für die Ohm be¬
zahlt, wahrend dem „Stauf . Wochenbl .

" zufolge diejenigen,
welche schon vor Beginn des Herbstes verkaufen zu sollen glaub¬
ten, 43 M . erlösten. — In diesem Jahve finden die großen
Herbstviehmärkte in Engen wie folgt statt : 3 . und 8.
Oktober , 3 . und 12. November, 27 . Dezember, 14. Januar , 4 .,
14. , 21 , und 28 . Februar und 26 . März . — Einem Ueber-
rmkommen der Industriellen Oberbadens entsprechend
wird vom 1 . Oktober ab in allen Fabriken die 10 ständige
Arbeitszeit unter Wegfall der Vor- und Nachmittags -
Pausen für die Erwachsenen eingeftihrt . Die Akkordlöhne sollen
her Verkürzung der Arbeitszeit entsprechend erhöht werden . —
Eine freie Vereinigung selbständiger Konditormeister
Mr den HandwerkÄammerbezirk Konstanz mit dem Sitz in
Konstanz wurde am 25 . September in einer gut besuchten Vor
sammlung, die in Singen stattfand , gegründet .

in Waffen zu verwandeln . Dev Müttarirmus würde auch einen
beruhigenden Einfluß aus das Volt ausüben . Dieses Problem
sei nicht in wenigen Jahren zu lösen . Er sei inzwischen be¬
müht gewesen , nach dem Muster der deutschen Hee¬
resverwaltung , die er kürzlirb durch die Güte des Kaisers
kennen gelernt habe, mir äußerster Sparsamkeit und Gewissen¬
haftigkeit mit den geringsten Mitteln das Möglichste für die'Armee zu leisten.

* Konstantinopcl, 29 . Sept . Türkischen Blättern zufolge sind
zwei oulg arische Banden im Sandschak Serres Ver¬
nich l e l worden.

* Jerusalem , 29 . Sept . Da der Su ltan den englrsch -
ägnpttsckm Forderungen nachgegeben har , ist die Grenzeder Halbinsel Sinai endgültig ab gefleckt worden . Die
Grenzkommissare werden zurückkehrcn .

* Teheran , 29. Sept . Zsie Zusaimnenstellmrg der Wahl¬listen zum Parlament här bereits begonnen.
* Washington , 29 . Tiwt . Tos Ztaatsdcpai -tement er¬

hielt Nochricht von dem Abschluß des Freund -
schasts - , Handels - und Schiffahrtsver -
trag es zwischen den Staaten Costa-Rica , Guatemala ,
Honduras und San Salvador auf Grund des an Bord
des amerikamschen Kreuzers „Marblehsad " abgeschlosse¬nen Friedensvertrages . Nicaragua ist bei den Verhand¬
lungen nicht miteinbegriffen . In dem Vertrag ist den
Vereinigten Staaten und Mexiko die Rolle von Schieds¬
richtern zugeteilt.

* Melbourne , 29 . Sept . Ter Präsident des Minister¬
rates des Bundesstaates , Teakin , teilte im Reprä¬
sentantenhauft mit , daß mit Südafrika ein Rezipro-
zrtätsvertrag vereinbart sei . Er hoffe , daß das Parla¬
ment des Bundesstaates den Vertrag vor Beendigung der
laufenden Session annehme.

seine Freunde befürchten, daß er sich von seiner Kränksten nichtwieder erholt .
t Kalkutta , 29 . Sept . Hier wurde em heftiger Erb¬

st o ß verspürt , doch soll er wenig Schaden angerichtet haben.

Lt .tt . - 4 . Am 30 . September 1906 waren —< soweit Berichte
dorliegen — imGrotzherzogtum an Schweine¬
seuche 6 Amtsbezirke mit 9 Gemeinden verseucht und zwar :
Amtsbezirk Emmendingen mit 1 Gemeinde, Waldkrich ( 3 ) .
Lörrach ( 1 ) , Schopfheim ( 1 ) , Pforzheim ( 1 ) und Sins
beim (2 ) .

Neueste Wachrichten und GeLegrcrrnrne .
* Berlin , 29 . Sept . Der Gouverneur Frhr . b. Rechen -

berg meldet aus Dar - es - Salaam , nach einer Mel¬
dung der 14. Kompanie ist der Mgindo - Jumbo Omaris
Kuiholla , der Aufwiegler Ungonis , von den Eingebo-
ttnen erschossen worden . Seine Leiche ist identifiziert ,
kftne Sohne und sein« sonstigen Ungehörigen wurden in Sünale
Eingeliefert , ebenso die Zauberin Bitereka aus Songea .

* Dresden, 29 . Sept . Herzog Albrecht von Würt
temberg , Generalleutnant ä In suite des K. Jnfanterie -
tegiments König Wilhelm II . von Württemberg ist zum Ge¬
neral der Kavallerie befördert worden.

* London, 29 . Sept . Haldane führte in einer Rede, die
Er in Habsington hielt , aus , England allein könne in der
Abrüstung nicht weitergehen . Dies würde eine Schwächung
seiner diplomatischen Stellung und infolgedessen erhöhte militä¬
rische Opfer nach sich ziehen. Das englische Volk sei mit dem
gesunden Militarismus bekannt zu machen und iw ein Volk

D ev schieöerres .
7 Berlin , 29 . Sept . Der deutsch-japanische Schriftsteller

Kisak Tamai , der Begründer und Herausgeber der Mo¬
natsschrift „Ostasien"

, ist infolge einer Vergiftung durch
Usch in Berlin gestorben - Die Zeitschrift bleibt auch nachdem Tode des bisherigen Herausgebers bestehen .

i Hamburg , 29 . Sept . Der Mit einer Kohlenladung von
England nach Hamburg bestimmte englische Dampfer „ Ash -
brooke " ist gegen Mitternacht auf der Unterelbe von dem
mit einer Ladung von Stückgütern von Hamburg nach Frank¬
reich bestimmten französischen Dampfer „ Susanne et Marie "
aus Grund gerannt worden. Ter Steuermann und
der Steward des englischen Dampfers find dabei umgekommen,
während die übrige Besatzung von dem französischen Dampfer
gerettet und nach Hamburg gebracht wurde . Die „ Susanne et
Marie " ist erheblich beschädigt .

-s München» 29 . Sept . Kriegsmimster Frhr . v. Horn ist
heute vormittag am rechten Auge vom grünen Star operiertworden. Tie Operation ist glatt verlaufen und es wird ein
günstiges Resultat erwartet .

s Ludwigshafen, 29. Sept . Die Plenarversammlung der
Pfälzischen Hände ls - und Gewerbekammer
befaßte sich mit der Weinsrage. Dem aus Neustadt Angegange¬nen Vorschlag bezüglich der einheitlichen Kellerkontrolle im
Hauptamts, , der Lagerbuchkontrolle , der Zulassung des Zusatzes
von Zuckerwasserlösung bis höchstens 25 Prvz . , der Anwendungdes Zusatzes bis 1 . Dezember wurde zugestimmt. Das Ver¬
bot des Verschnittes von ausländischem Rotwein mit inländi¬
schem Weißwein wurde abgelehnt, der Deklarationszwang für
diesen Verschnitt angenommen. Gewünscht wurde ferner , daßdie Reichsregierung zum Weinparlament zwei Vertreter aus
aus der Pfalz auswählen möge .

t Gens, 28 . Sept . Die internationale Vereinigung für ge¬
setzlichen Arbeiterschutz sprach in ihrer heutigen Sit -
zuM den der Berner Konventton beigetretenen Staaten ihren
DaÄ aus . Für die Erhöhung der Stacrtsbeiträge an das Ar¬
beitsamt wurde den betreffenden Regierungen ebenfalls Dank
abgestattet . Die Vereinigung beschloß sodann, daß alle Sektio¬
nen über Maßnahmen zur Durchführung der Arbeiterschutz-
gcsetze berichten sollen , ebenso über Umfang und Art der ge¬
werblichen 51 inderarbeit .

s Mailand , 29 . Sept . In Anwesenheit des Ministerpräsi¬
denten Giolirti und der Minister Titoni und Majo¬
ran « wurde heute die Eröffnung der neuen ungarischen Ab¬
teilung für dekorative Kunst vorgenommen, welche an
Stelle der abgebrannten Abteilung getreten ist.

sBndaPest, 29 . Sept . Herzog Karl von Croh , erbliches
Mitglied des preußischen Herrenhauses , ist gestorben .

-s Budapest, 29 . Sept . Der hier tagende internationale 15 .
Geodätische Kongreß wurde heute geschlossen. Die
nächste Versammlung soll im Jahre 1909 in> Cambridge
stattsinden.

7 Budapests 28 . Sept . Das Orchester , der Chor und! das
technische Personal der Hofoper haben der Direktton korporariv
erklärt , daß, falls bezüglich der seit längerer Zeit angeftrebten
Gehaltsaufbesserung nicht bis zum 30 . September
die bindende Zusage gegeben wird, daß die Gehaltsaufbesserung
am 1 . Januar ins Leben tritt , sie ihre Mitwirkung ein¬
stellen werden. Die Direktion verharrt auf dem Stand¬
punkte , daß eine Gehaltserhöhung erst am 1 . Juni 1907 in
Kraft treten kann, da vorher ihre Bewilligung im Abgeord¬
netenhaus« notivendig ist. Falls das Personal diesen Stand¬
punkt nicht akzeptiert, soll die Direktton , wie gerüchtweise ver¬
lautet , entschlossen sein , die Oper am 1 . Oktober zu schließen .

-s Rennes , 29. Sept . Im Wälde von Painmont wütet ein
heftiger Brand , der bereits 700 Hektar ergriffen hat .

t Konstantinopel, 28 . Sept . Dienstag Nacht wütete ein hef¬
tiges Unwetr er auf dem Schwarzen Meere . Zahl¬
reiche Segelschiffe sind verunglückt , darunter eins , aus dem sich
neun Personen befanden.

t Newyork , 28. Sept . Di« Stadt Mobile (Alabama ) ist von
einem schweren Sturm und Wolkenbruch heimgesucht worden .
Viele Menschen sollen dabei umgekommen und viele
Schiffe gesunken sein. Viel« Leute sind beim Einsturz
zu Schaden gekommen . Die Mannschaften mehrerer Schiffe
sind ertrunken. Tie bei Diebstählen betroffenen Schwarzen
wurden niederge schlagen . Die Stadt ist von Truppen
besetzt worden.

s Mobile, 29 . Sept . Die Zahl der infolge des Wolkenbruchs
umgekommenen Personen wird auf etwa 75 geschätzt.
5000 Gebäude sind beschädigt. Die Ernte von Obst , Gemüse,
Baumwolle und Zuckerrohr im Süden Alabamas und Mis¬
sissippi ist zerstört.

* Washington, 29 . Sept . Der amerikanische Gesandte in
Carracas telegraphiert , Präsident Castro sei sehr krank.

Literatur.
* „ Tie Kunst" . Monatshefte für freie und angewandteKunst, 8 . Jahrg . , Heft 1 . (München, VerlaKanstalt F . Bruck -

mcmn . Preis vierteljährlich 6 M . ) . Das erste Heft des neuenJahrgangs „ der Kunst" stellt sich als ein stattlicher Band von104 Seiten dar , voll anregenden Textes und geschmückt mit 142
zum Teil zweifarbigen Textillusttattonen und 7 Sonderbeila¬
gen ( teils in Farben - und Kupferdruck ) . Aus dem Inhalterwähnen wir : „ Die Münchener Jahresaussiellung im Glas¬
valast 1906 " von F . v . Ostini ; „Die bayerischen Muscumsver -
bältnisie "

( Anschließend an die bekannte Rede des PrinzenRupprecht in der bayerischen Reichsratskammer) ; „Die Aus¬
stellung bayerischer Kunst von 1800 bis 1860 im Glaspalast zuManchen " von F . v . Reber ; „ Ein Schlußwort zur Deutschen
Jahrhundertausstellnng " von Hans Rosenhagen . Das Gebietder angeivandrett Kunst betritt Joh . Ree mit seinem Aufsatzüber den Wartesaal im Nürnberger Bahnhof. Daran schließen
sich zwei kleinere Aufsätze : „Das Löwenberger Rathaus " und
„Aus amerikanischen Billenstädten" . Den Schluß bildet der
letzte ( vierte ) Teil des weitausgreifenden! Artikel von ErichHaenel über die Dritte Deutsche Kunstgewerbe -AusstellungDresden .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie «. Hydr .
vom 29 . September 1906.

Das barometrische Maximmn, das gestern noch die ganzeHälfte Mitteleuropas bedeckte , ist zu einem schmalen Band zu-
sammengeschrumpst, das sich von den britischen Inseln aus insüdöstlicher Richtung quer durch das Festland hinzieht; gleich¬zeitig Hai die Depression, die seit einigen Tagen über Finnlandliegt , ihren Wirkungskreis noch weiter gegen Südwesten hinausgedehnt . Ms Mitteleuropa herein herrscht deshalb trübes ,mildes und vielfach regnerisches Wetter ; im Südwesten undSüden des Reiches ist es dagegen noch! heiter und kühl . Dasrasche Fallen des Ortsbarometers läßt darauf schließen , daßsich die Herrschaft der Depression noch weiter ausdehnt ; es istdeshalb vorerst noch heiteres, trockenes und kühles , später be¬wölktes und etwas wärmeres Wetter mit Niederschlägen zuerwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 29 . September 1996, früh.

Lugano wolkenlos 7 Grad ; Biarritz wolkenlos 13 Orad ;Ittzza wolkenlos 14 Grad ; Triest wolkenlos 12 Grad ; Florenzwolkenlos 7 Grad ; Rom wolkenlos 8 Grad ; Cagliari heiter18 Grad ; Brindisi wolkenlos 16 Grad .
Witteruugsbeobachtuuge « der Meteorolog . Station Karlsruhe.
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2S . MtttgS. 2« U.
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Pocyst - Temperatur uu> -c». »seglemoer : ro .o ; rneorigue m oer
darauffolgenden Nacht : 3 .0.

Niederschlagsmenge des 28 . September : 0 .0 mm .
Wasserstaud des Rheins am 29 . September , früb : Schuster ,iusel 1 .21 m , gefallen 7 em ; Kehl 1 .70 m , gefallen 4 «rm ;Maxau 3 .04 m, gefallen 3 am ; Mannheim 2 26 m , gefallen4 em.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katziu Karlsruhe.
Druck und Verlag:

G- Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
Kohlenersparnis zu erzielen , ist bei den immer mehr stei¬genden Kohlenpreisen für alle Haushaltungen von großer Wich¬tigkeit. Wenn dieses erreicht werden soll, ist es erforderlich,nur Oefen eines durchaus bewährten Systems zu verwenden,die den ganzen Winter hindurch bei mäßigem Brennstoffver¬brauch in Brand gehalten werden können und dabei für eineangenehme und gleichmäßige Erwärmung der Wohnräume Ge¬währ leisten . Oesen, die in dieser Hinsicht wohl weitgehendstenAnforderungen entsprechen , sind dre bekannten Dauerbrand¬öfen „Patent Germanen " von der Firma Oscar Winter , Han¬nover , von denen über 400 00V Stück in der kurzen Zeit vonzehn Jahren verkauft werden konnten. Wir empfehlen daher,beim Bezug eines Ofens sich über dieses vorzügliche Systemdur Bezug einer Originalverkaufsliste von einer besseren Ofen -handlnng oder direkt vom Fabrikanten eingehend zu orientieren .
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Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikrln, aller Arten Besatz -
stoffen, Paffementcrien , Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hand¬schuhen, Kravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .

Anzeigen
finden Weiteste Verbreitung

in der über ganr Baden
gleichmäßig verteilten
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D . LtiSZLS , LkvSgtl . ttoflissSPLNl
Unrlnru «, Kaiserftraße 213 XZ55.26 .20

Großh . M. MMrktMe Aorlsriihe.
I Hochbautechnische Abteilung .

(Porbrreitung für staatliche Werkmeisterprüfling-)

II Bahn - und tiefbautechnische Abteilung .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeister ;» üfung )

III Maschinenbantechnische Abteilung .
IV Elektrotechnische Abteilung .

V . Abteilung zur Heranbildung von Gewerbelehrern.
Beginn des Wintersemesters 1906/07:

Samstag de» » . November 1SV6 » morgens 8 Uhr .

Anmeldungen neuer Schüler , wie auch solcher, welche früher schon unsere

Anstalt besucht haben, find schriftlich biS längstens DonnerstaM . Oktober ,

abends, an die Direktion der Großh . Baugewerkeschule Karlsruhe i. B - zu

richten Unterlassung der schriftlichen Anmeldung bis zu diesem Zeitpunkt hat

Zurückweisung zur Folge . Pünktliche - Erscheinen am Anfuahmetag

««bedingt erforderlich.
Schulgeld für Retchsangehörige 40 Mark, für Reichsausländer 80 Mark.

Benützung des elektrotechnischen Laboratoriums 20 Mark . Kost, Logis nebst

Bedienung in Privathäusern 335- 475 Mark. Programm gratis . C .285 .3 .3

Die Direktion:
K t r ch e r .

3. vsukeße Ku>i8tgs«si-bs -Lli88tsIIung
12. stlai Vl *ss <1sir 1908 3>. Oktober

VoUMMkr Mörbliek äer MMmedkn Mm mssrsr laße

Xunet — XlM8tgv « ei-ds — Xunetinllustrie — VoHrswokIkski -t

DLLlieü Lonsvrte und Veraustaltunxsn . — ckLKvrbok mit volüstümiiekeu
LsIustiAUNAsa. A'820.10.10

vtto
lvorm . I . Stüber) . Karlsruhe.

ILO , Telephon 27V,
empfiehlt: Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , ganze
BSSfche-Anssteaern in vorzüg .

licher Ausführung .

GemetMe.
Die Stelle eines Geometers bei

der hiesigen Gemeinde ist auf 1 . No¬
vember l . Js . neu zu besetzen. Be¬
werbungen wollen unter Vorlage von
Zeugnissen und Angabe der Gehalts¬
ansprüche innerhalb 14 Tagen bei uns
eingereicht werden. D94

Weinheim (Baden) , 18 . Sept . 1906 .
Ehret . Reinhard .

Tafel-Birnen
25 Pfund -Korb zu 4 Mark versendet
gegen Nachnahme, die Großh . Gnts -

berwaltnng Eberstei», Post Oberts¬
rot (Baden).

Oeffcntlichr Zustellung einer Klage.
D ' l84 2 .l . Nr . 42 23V . Pforzheim .

1 . De Maria Holler , minder¬
jährig , vertreten durch ihren Vater
und gesetzlichen Vertreter Gepäckträger
Joh . Holler in Landshut und

2 . die Maria Holler , unehe¬
liches Kind der Klägerin Ziff. 1 , ver¬
treten durch den Vormund Gepäck¬
träger Joh Holler in Landshut , Pro -
zeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt vr .
Netter hier klagen gegen den Gipser
Johann Häberle , früher zu
Pforzheim, z. Zt . an unbekannten
Orten aus Vaterschaft mit dem An¬
träge aus vorläufig vollstreckbare Ver¬
urteilung des Beklagten zur Zahlung
von 1VV Mk. nebst 4«/, Zins vom Zu -
stcllungstag an die Klägerin Ziffer 1
und einer in vierteljährlichen Raten
vorauszahlbaren Unterhaltsrente von
4 Mk . pro Woche vom 22 . März 1906
bis 21 . März 1922 an die Klägerin
Ziffer 2 zu Händen ihres Vormundes .

Die Klägerinnen laden den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh. Amtsgericht zu
Pforzheim auf
Donnerstag den 22. November 1906 ,

vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Pforzheim, den 25. September 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
_ Lohrer .

antragt , den verschollenen Friedrich
August Meister von Korb, zuletzt
wohnhaft in St . Louis, für tot zu er¬
klären.

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem auf

Mittwoch den 8 . Mat 1907,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumten Aufgebotstermine zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An alle, weiche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Adelshctm, den 26 . September 1906 .
Großh . Amtsgericht,

gez. vr . Haas .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Frey .

D ' 1^ .2 .1 Nr . 6991 . Adelsheim .
Der Werkmeister ChristtanFrted -
rich Mrister in Köln -Deutz hat b

°

Aufgebot .
D '186 . Nr . 9123 . Wertheim .

Auf Antrag des Jakob Johann
Merkert , Landwirts in Kreuz¬
wertheim, wird der bisherige Eigen¬
tümer des auf der Gemarkung Wert¬
heim, Gewann Wvrthwiesen belegenen
GrundstückesLgb .-Nr . 834, aufgefordert,
sein Recht spätestens in dem auf
Mittwoch den 2 . Januar 1907 ,

vormittags 11 Uhr ,
anberaumten Aufgebotsrermin anzu¬
melden, widrigenfalls setneAusschiießung
erfolgen wird.

Wertheim, den 25 . September 1906 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Bolkert .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Engelmann . _

Bekanntmachung.
D .179 . Dur lach . In dem Kon¬

kursverfahren über daS Vermögen des
praktischen Arztes vr . Ludwig Häm¬
merle in Langensteinbach wurde Ter¬
min zur Prüfung der nachträglich an-
gemeideten Forderungen bestimmt auf
Montag den 29 . Oktober 1906 ,

vormittags 9 Uhr .
Durlach , den 26. September 1906 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Lang .

Konkursverfahren .
D .18V. Nr . 7288. Freiburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Möbelhändlers Sig¬
mund Baiser hier ist Termin zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen auf
Freitag den 5 . Oktober 1906 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hterselbst , Zim¬
mer Nr . 5, bestimmt.

Fretburg , den 25 September 1906.
GerichtsschretberGr . Amtsgerichts III :

Mohr .
Schlußtermin.

D .181 . Nr . 25485. Offen bürg .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Josef
Hopf (früherer Linden -
wtrt ) in Schultern betr.

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver¬

zeichnis der bet der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Bermögensstücke ist
der Schlußtermin bestimmt auf
Donnerstag den 25 . Oktober 1906,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst.

Offenburg , den 27 . September 1906.
Gerichtsschretberei Gr . Amtsgerichts.

C Beller
Konkursverfahren .

D .182. Nr . 20027. Btlltngen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Heinrich
Pitsch in Billtngen wurde Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis auf
Dienstag den 23 Oktober 1906 ,

vormittags 10 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht hier bestimmt.

Billtngen , den 26 . September 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

E . Verna ii er
Konkursverfahren .

D .183 . Nr . 12983 Wtesloch .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Uhrmachers Fritz Ewert
in Wtesloch ist infolge eines von dem
Gemeinschuidner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergiciche Bergietchs-
termin auf :
Mittwoch den 10 . Oktober 1906 ,

nachmittags 3 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hterselbst
bestimmt .

Der Vergletchsvorschlag ist zur Ein¬
sicht der Beteiligten auf der Gerich s-
schretberei des Konkursgerichts nieder-
gelegt.

Wiesloch, den 26 September 1906.
Häuser ,

GerichtsschretberGr . Amtsaerichts
D .123. Nr . 12 543 . Karlsruhe .

Zm «mg8 » erftelgerMg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Karlsruhe belegene, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs -
Vermerkes auf den Namen des Schlos¬
sermeisters Heinrich Reinhart hier
eingetragen,« , nachstehend beschriebene
Grundstück am

Montag den 12 . November 1906 ,
vormittags 1014 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , Adlerstraße
25 , 1 . Stock, Seitenbau . Zimmer Nr .
9 , in Karlsruhe — versteigert wer¬
den :

Grundbuch Karlsruhe , Band 322 ,
Heft 7 . Lgb .-Nr . 5192a , Bachstraße 42 .
2 a 65 qm Hofreite. Hierauf erbaut
ein vierstöckiges Wohnhaus , amtlich ge¬
schätzt zu . 67 000 Ml
das Inventar ist geschätzt zu 353 M.

Der Versteigerungsvermerk ist am
26 . August 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts, sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen insbesondere der Schätzungsur-
kunoe , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des

^ Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spz ,

! testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge-

^boten anzumelden und, wenn der
! Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu

machen , widrigenfalls sie bei der Fest-
, stellung des geringsten Gebots nicht be¬

rücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche

j des Gläubigers und den übrigen Rech-
i ten nachgesetzt werden.
! Zur Erörterung über das geringste
. Gebot werden die Beteiligten auf

Dienstag den 30 . Oktober 1906,
vormittags 9Z4 Uhr,

in die Diensträume des Notariats .
Adlerstratze 25 , 2 . Stock , Zimmer Nr.
6 . geladen.

Diejenigen, welche ein der Versteige¬
rung entgegenstehendes Recht haben ,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfah¬
rens herbeizuführen , widrigensfalls für
das Recht der Versteigerungserlös cm
die Stelle des versteigerten Gegensinn,
des tritt .

Karlsruhe , 17 . September 1906.
Großh . Notariat VIII als Boil-

, streckungsgericht .
! - — B° th^
! D126 . Nr . 12 540 . Karlsruhe .

ZwMgsveMgerMsi .
! , Im Wege der Zwangsvollstreckuitg
! soll das in Karlsruhe belegene, im
! Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
' der Eintragung des Versteigerungs -
i Vermerkes auf den Namen des Gc -
samtguts der übergeleiteten Fahrnis -
gemeinschaft zwischen Maurermeister
Leo Kühn und dessen Ehefrau Flo¬
rentine geb . Kutterer in Daxlanden
eingetragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am
Donnerstag den! 15 . November 1906,

vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , Aderstraße
25 , 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer Nr.
9 in Karlsruhe —- versteigert !ver -
dcn :

Grundbuch Karlsruhe , Band 406.
Heft 3 , Lgb . -Nr . 6198c , Maxaubahu -
straße 23 . 3 a 07 qm Hofreite . Hier¬
auf erbaut ein dreistöckiges Wohnhaus.
Eckhaus mit Schicnenkeller, amtlich ge¬
schätzt auf . 55000 M.

Ter Versteigerungsvermerk ist am
27 . August 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Rachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs-
Urkunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich ivaren , spä¬
testens im Bersteigerungstcrmine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des -geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Freitag den 2 . November 1906 ,
vormittags 9 Uhr,

in die Diensträume des Notariats ,
Adlerstraßc 25 , 2 . Stock , Zimmer Nr.
6 , geladen.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendcs Recht haben ,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstlveilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Karlsruhe , 17 . September 1906 .
'

Großh . Notariat VIII als Boll-
streckungsgericht .

I . V . : Both.
Bekanntmachung.

Den Kaminfegerbezirk Triberg betr.
Die Stelle eines Kaminfegers für den

Kehrbezirk Triberg ist durch Versetzung
des bisherigen Kamtnfegermeisters Koh»
ler frei geworden.

Der Kehrbezirk umfaßt sämtliche
Gemeinden des Amtsbezirks.

Bewerbungen um die erledigte Stelle
find unter Anschluß der in § 3 der
Kamtnfeaerordnung vorgeschriebenen
Belege bis spätestens L2 . Oktober
d. I . hierher etnzureichen .

Triberg » den 28 September 1906 .
Grcßb . Bezirksamt .

Riede .

KmjleigrtilfeMe .
Bei dem Unterzeichneten Notarist

ist auf 1 . Oktober 1906 eine Kanlcv
gehilfenstelle mit einem Gehalt von
900 M . durch einen Aktuar zu besetzen.

Bewerbungen sind umgehend
einzureichen. D .147.2

Freiburg , 26 . September 1906.
Großh . Notariat IV :

Wiser.
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